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f?cr Üaifcr kommt!
Ja, ja, et fommt, 'ë ift attêgemadjt! Ter Saifer SBtlfjelm fommt, gebt Sldjt!
9îur fcfjabe, bafj man nicfjt erfährt, mie, mo unb mann er unê beeljrt.

Ser grtcbenëbunb mirb fiticf) gefuüpft, menu er bte ©renje rtoetfjüöft
Stopf er am Sobcnfcc, am Schein, mo er nur mid, man ruft: ©eretn!
Jet) glaub', eê mär' ant aüerbeft, er fäm' nadj grauenfclb anê geft.
9Kan tabt dm bann ju ©nngfifet) ein unb idjenft ifjm ©eeljof=Sïdjâmpiê" ein;
Soneben rnudjt er ganj oertraut, ein âdjteë ©rmatingetftaut.
Sann bört bie milben Sdjioeijerföbn' iu 22 SJcufteru ietj'n,
Sen Uttftter, ben 3ürdjerleu unb Sljurgau'ë Söroen alle jroei,
Sen SJcufe tion 33em unb Sfppenjeff, ©djaffljaufenê S od im SSoffenfetl,

grtj=9îbâtienê Sod uom alten Ghur, er putiebt itjn nicbt, er qrüfet itjn nur.
Siemen" ber ©otjenjofter Stamm einft auê bem Sanb ©raubünbten fam.
SBitlfomm! ruft man tfjnt freunblidj ju bodj G iner bleib' in griebtidjêrub

Bit %tmytvtp\ltt-1Btmt<\\\lv&iioit in Ctiiiîrtm.
SBie ungetjeuer grofe ber 3rifl.
Sein Silb erflärt eudj bieê genug
Unb feine grofeen 3at)fen,
Sodj roiff idj eê tierfttdjen gleidj,
Slnnätjernb ju erfläten eudj

Sieê Silb beê Goloffalen.

Sie Sonne ftrntjfte btücfenb fjeife,

SBie iib eê auê ber 3eitung roeife,

Unb madjte aHe fdjroifeett,
Unb mauebe Semperenjler=Sefjl'
SBarb riefig burflig, meinet Scef,
Sei biefer grofeen ©ifeeit.

Saum roar nun bie Semonftration
Secnbct, alê iogleicb aucb fcbon

Sie Semperenjfer gingen,
Unb in ben Sneipen ringsfjerum
O fdjnubre, liebeë SSublifum
Sin mit bem Srtnfen fingen.

3ef)ntaufenb Sonnen bom Sale=9lle

Scrfdjlang mau ofjne tiiet ©eauäl
Unb Sorter an fünffjunbert.
Sfn biefen 3af)feu fiefjt man roofjl
SBaê ©eguer felbft beê Stffofjof
3?od) leiften roaê micb rounbert.

iMaitlcij's Mlarjc
Safe rinnen ber Sfjräneu tiergebtieben Sauf,
©ê reget bie Stage Gaptitii nicbt auf.

Settübt bicb in Stfrifa audj ber Serluft,
So blieb nodj ein ©lud beiner trnuernben Sruft,
Su baft bidj tierliebt unb tierlobet.

Eeiferegrln
für Sdjroeijet, roelcbe jum beutfdjen Sdjüfeenfeft nadj Serlin reifen.

Gntferne an ber Sleibung nllcê Sfottje tion bir, fonft fjäft man bidj
für einen Sojialbemofraten, ber cigenê nad) Serlin gefommen ift, um ttid)tê=
afjnenbe arme Solijetipiljel inê ©am ju foden unb ju blamiren.

SBenn bu an gricbtidjêtul) tiorbeifommft, io 6etrage bidj fjödjft ge=

fittet uub cbrbar, fonft fjäft man bidj für einen SBilben auê einem roifben
Sanbe unb befjanbeft bid) bemgemäfe

SBenn bu jufättig £>erru ti. Suttfammer begegneft, fo madje eine tiefe
Serbeugung unb fidjere bicb fetner ©unft, beim man fann nicbt roiffen, roann
et toieber anê Sîitbcr fommt.

Sfuf bem Sdjüticiipfatje bebteue bid) eineê möglidjft fleinfnlibvigen
©eroefjrcê, fonft fönnte mau bie Sugef in beiner ftanb für eine Sombe, bid)
füt einen Slnardjiftcn fjaltcn.

Segeiftere bidj nidjt nffjufefjr für Slrbeiteridjitfe fonft roirft bit jur
©oftafcf gejogen uub mufet bicb gewaltig langroeileu.

Serfäunte nicbt, in Serlin Scbroeijerfäfe" ju effen, ba roirft bu

etroaê betommen, roaê bu in beinent Seben nod) nidjt gegeffen fjaft.
Steife reebt früf) fort, bamit bu bidj in Serlin nUmntjlicf) an bic bott

bertfdjenbe ©ifee geroöbnft unb am Sdjüiienfefte nod) Sergnugen finben
fannft.

©as B^Iüetc" ©allövten.

®ott Sob unb Sauf! ©ê roar gar prädjttg angejettett.
£>odj lebe unfere Stjftentêgeomctrie,
SSomit mau Sltleê eingefdjiubelt, eingebrettelt,
Serftopft, Petnagett jebeë Södjlettt mit ©enie!
Set Semofrnt mag brattfeen nun tiergeblid) flopfen
Uub roenn er aud) ben Sdjäbet an bet SBanb jerftüfet-
Saê fleinfte SBafjlfretërifedjeu roerben roir tietftopfen;
©atlörien ift tion Ungejiefer balb erlögt."
So raifonnirt beut' ber, bet einft tiom Sdjüfeengarten
Sin ©rütlianerfpifee fcbritt bem Siatljtjauë ju,
SBo fieb für feine SBabt nacb Sern jufammenfdjanrten
Sie Semofraten. Siefen gibt er nun ben Sdjufj,

rooljin, lagt bie ©rpebition.

WLm ©cfutt.
Siel Gleitb tjaft bu fdjon erjeugt mit beinen feurigen Srieben,
Unb bennodj rounbt' idj midj, bafe oft fo rutjig bu geblieben.
SButb' btr ber SDcenidjen Sfjttn ju bunt, ben Sratcr faf) man gfüben,
Sa Ijat'ê in bir geidjäumt, bu Ijaft tieräd)t(id) auêgefpieen.

Ser %. Santousratt) 3ütid)
bat,

ba cê fefjr idjtoierig, faft unmöglidj febeint, tücfjtige Stimm en jäf) l er ju
finben,

bcfcbloffen :

Gê ift baê ftatiftifdje Seminar ju beauftragen, fo balb alë immer
tljunlidj tiiefetige Seute fpejieß für biefe Srandje tjeranjubilben.

it.: Su, me iött nu guett Jaffer nefj ju Stimmejäfjlere int Santonê*
vatlj, beim nutefeteb'ê nib 6 ober 7 mal 'ê glljdj jäljle.

«3. : Sit Staadjtltg, febo menge guete Jaffer bät ft mit glnfe ober uê
Sériel)' übcrjäfjtt roenn nüb fl) gnrb Srttmpf git) ift.

îtHrfft, H.: Su Scacfjöer, roarum gönb an euîeri Sautonêrâtb
nümme io uiet go 3nüni neb?

Wirft} fö.: Gê barf fene eroeg, roitt beib Sarteie faft gltid) grofe finb.
Gn enjige Sreier fünnt bie ganj ©idjicbt uf en anberi Stjte fdjto.

Eu» ïnmt SdîttUruen.
Üftuttrr: SBaê fjefcfj j'brieggc, Sîofcli?
Eöfeli: ©e ber Sdjuefmeifler, Ijct mi i br SBilbi i b'Stube nie

g'ffetlt, nul i g'feit fja, i fig djranf g'nj, bafe i gefter b'êcbitel berfumt ha.

3a bänfit, SDcitetter, 'ë Srämerbetfjlt, bä Sdjtantp, fjet mi tierrntlje, i fig
','îJOîârit g'gange nnb et fjet fogat g'roiifet, bafe i bi go tante.

Blttefter: Saë geit bä ©erböpfeluippefdjnetler nüt a. SBart mime
bä. Saê mill t bent Slctti fäge. Jm grüeljlig ift b'ßtjt uê. Sä dja be

marfdjiete. Sii brucfjt e fôttigë idjonë unb brnuê SJceitfdjt, roie bu bift, nit
fo j'oevmoleftiere.

©ater: U bu, fiöbef, roaê fjeft fo en Süffel j'madje?
îîûlttt: ©e ig uub Sâni'ê Sfeê tjei Gigarre g'rauft unb bu fjei mer

itf b'gingct übctdjo.
Pater: Saê geit bä Gfjlcpfgung nüt a, bit Ijcit fe jafjlt, nit er.

Sfber bem loci mer im gtücfjltg fdjön fjei jünbe. Unb bu Setfjfi macbft

au fo eu Gtnibergring.
©eftjlt : Ja bänfit, Sater, i (ja bem Ebtüfeänneli nitme fo neê eblië

©riffeli gno- Su Ijan iljm'ë bu uot äffe Sdjüeler mücfee unie gä unb

b'Sefjrcvc icit bu no, eu jebe grofee Sdjelm fjeig bim Gfjltjne ag'fange.
Bhttter: £> baê ift bodj idjrödltd), fo neê ©'idjrei j'fja wege me

©nffclftiimpli.
füatcr: Ja im meineê au. Slber nitme ©ebulb! Sä ©crbft ift

b'3tit Set dja be Sünbel febnüere. Unb bu Gljrifte, roorum djttnft
bu fo lang nit?

©firtfte: Jg unb be Siiticbtcëli fjei miiefee binne blibe.
SBatcr: SBaê ift bc ba foê?
(S briffe: yjfir bei bem ©ibipeter b'3roetidjge g'fdjüttfct. Su fjei

mer ibm bu müefje go nbrebe unb läge, cê ftg iê leib unb mir roeflië
nümme madje

"Unter : O roeli blttetige Scfjanb. Su cn fällige Surfdj bo guetem
$uê nuicfet bt io eme efenbe ©etfe= unb Sdjulbcninnnlt go uttterjicf). Saë
ift unerbött! Stber nitme ©ebulb. Sä elenb ©ottcëtrâppelcr dja bc im

gtücttlig go SJftft îtflefe. Safe cr nit urne g'iuäfjlt rotrb, roill iljm
tcbriftlig gä.

Brieffaften ber Hcöaftion.
K. i. P. ®ie Sncl)e fdjeint nun mit bem gefafeten (£'iitfrf)eibe cvlebigt unb

fönnen roir fie fiiglidj ebenfalls nuS Slbfrtiieb uub ïvnftauben fallen laffen. 3ie
Slrjttontis für bie gebrodjenen §erjçn unb bie îuicber geflicften ©eioiffeu roerben

nu? bem ônu?l)nltungSgelbe bev lieben S.lfuttev $>etoetia bcjaljlt. Sagegeu roerben
2ie bodj aud) 3?id)ts einjuroenbeu haben, ober, Patriot' O. F. i. Ct. Scjen
Sie bic jüngft erfdjtenencn Meinen §utnoreéten" uon sJJî a je ipirfdjf etb, roeldje

bei Jammer it. SRuitge In Serlin erfdjicnen unb tu jeber Söudiljanblung ju drben
finb. GtroaS gröljltcbereS liaben roir nidjt balb getefen unb babei finb bic luftigen
®e{ct)icf)tdjen alle ved)t beifsenbe ©aturen auf bic ftd) überall breit madjenben lln=
arten ber ©ejctljd)aft. (Sdjabemuv, bafe ba§ 55iid)letu fo roenige SBlättcr tjat ; baö
ift bnê IStnjige, roa§ roir an bemfclben auSjufe^en haben. G. i. P. ©djönen
-Sant für baë freunbüetj überfanbte 33udj unb gewärtigen roir gerne nodj ba?
SSeriprocbene um eoentitetl einen Sdjerj nu?ftatten ju fünneu. Origenes.

bat S)iiil)e getoftet, Mes einjufdjacijteln unb fonnte bie? nur ron? roir gerne
oermteben (jatten auf Soften anbetet gefdjenett. H. i. Berl. SBicbcv ©i=

ntgcä auf bem îifdje liegen geblietien. O. P. i. K. Shut finb ja bie Sage
bei' Dtofen, pftücfen Sie brauflo? unb ftcdjen (Sie ftdj brau. Spatz, ga, ba?

gefjt ganj gut an unb bod) bleibt nod) ein Ofeft. K. i. B. Sic 33oft hat
offenbar 3Î)re S3viefe oertoren; jugefommen finb un? teine. J. L. i. P. <3o

oiel roir roiffen ift Me Çtilje biefe? 3ktvaae? (imitirt. 93effcr Oeppi? al? niiiit.
N. N. So, roir jollen 3i')t'c ©infenbung aufnehmen, aber Sie ja nidjt oervntfjen,
bh gtjneit fonft Ummnet)mlid)feiten enuadjfen fönnten. Sllfo, roenn un? bann foldje
erblühten, lufire Sfjneu ba? gletcfjgitltig. ®n? tft in ber Zhàt febr tapfer. S

Der Kaiser kommt!
Ja, ja, er kommt, 's ist ausgemacht! Ter Kaiser Wilhelm kommt, gebt Acht!
Nur schade, daß mau uicht erfährt, wie, wo und wann er tins beehrt.

Der Friedensbund wird niich geknüpft, wenn cr die Grenze übcrhüpft.
Klopf' er am Boden'ce, am Rhciu, Ivo er mir will, man ruft: Herein!
Ich glanb', es wär' am allerbest, er käm' »ach Fraueufcld aas Fest.

Man ladt ihn dann zn Gangfisch ein nnd schenkt ihm Geeljok-Tschämpis" ein;
Daneben rancht er ganz vertraut, eiu ächtes Ermatingcrkraut,
Kann dort die wilden Schweizerwhn' in 22 Mustern seh'n,

Den Uristier, den Zürcherlen nnd Thurgan's Löweu alle zwei,
Den Mutz von Bern und Appenzell, Schasfhauseus Bock im Wollenfell,
Fry-Rhätiens Bock vom alten Chur, er putscht ihn nicht, er grüßt ihn mir.
Dieweil der Hohenzoller Stamm einst aus dem Land Granbündten kam,

Willkomm! ruft mau ihm freundlich zu^ dvch E iner bleib' in Friedrichsruh!

Die Temperenzler-Demonstration in London.
Wie ungeheuer groß der Zug,
Kein Bild erklärt euch dies geuug
Und keine großen Zahlen,
Doch will ich es versuchen gleich,

Annähernd zu erklären euch

Dies Bild des Colossalem

Tie Sonne strahlte drückend heiß,
Wie ich es aus der Zeituug weiß,
Und machte alle schwitzen,

Und manche Temperenzler-Kehl'
Ward riesig durstig, meiner Scel',
Bei dieser großen Hitzen,

Kaum war nun die Demonstration
Beendet, als sogleich auch schon

Die Temperenzler gingen,
Uud in den Kncipen ringsherum
O schaudre, liebes Publikum
Au mit dem Trinken fingen.

Zehutansend Tonnen vom Pale-Ale
Verschlang man ohne viel Gcguäl
Und Porter an fünfhundert.
An diesen Zahlen sieht man wohl
Was Gegner selbst des Alkohol
Noch leisten was mich wundert.

Zu Stanley's Nlage.
Laß rinnen der Thränen vergeblichen Lauf,
Es reget die Klage Caprivi nicht auf.

Betrübt dich iu Afrika anch dcr Verlust,
So blieb uoch eiu Glück deiner trauernden Brust,
Du hast dich verliebt und verlobet.

Reiseregeln
für Schweizer, welche zum deutschen Schützeusest nach Berlin reisen.

Entserne an der Kleidung alles Rothe von dir, sonst hält man dich

für einen Sozialdemokraten, dcr cigens nach Berlin gekommen ist, um nichls-
ahnende arme Polizeispitzel ins Garn zu locken und zn blamiren.

Wenn dn an Friedrichsruh vorbeikommst, so betrage dich höchst

gesittet und ehrbar, sonst hält man dich sür einen Wilden aus einem wilden
Lande nnd behandelt dich demgemäß

Wenn dn zufällig Herrn v. Puttkammer begegnest, so mache eine tiefc
Verbeugung nnd sichere dich seiner Gnnst, denn man kann nicht wissen, wann
er wieder ans Nnder kommt.

Auf dem Schützcnplatze bediene dich eines möglichst kleinkalibrigen
Gewehres, sonst könnte man die Kugel iu deiner Hand sür eine Bombe, dich

für einen Anarchisten halten.
Begeistere dich nicht allzusehr für Arbeiterschutz, sonst wirst dn zur

Hoftascl gezogen nnd mnßt dich gewaltig langweilen.
Versäume nicht, in Berlin Schweizerkäse" zn essen, da wirst dn

etwas bekommen, was du iu deinem Leben noch nicht gegessen hast.
Reise recht früh fort, damit du dich iu Berlin allmählich an die dort

herrschende Hitze gewöhnst und am Schützenfeste noch Vergnügen finden
kannst.

Das erlöste" Gallörien.
Gott Lob und Dank! Es war gar prächtig angezettelt.
Hoch lebe unsere Systemsgeometrie,
Womit man Alles eingeschindelt, eingebrettelt,
Verstopft, vernagelt jedes Löchlein mit Genie!
Der Demokrat mag draußen nun vergeblich klopfen
Und wenn er auch deu Schädel an der Wand zerstößt.

Das kleinste Wahlkreisritzchen werden wir verstopfen;
Gallörien ist von Ungeziefer bald erlöst."
So raiwnnirt heut' der, der eiust vom Schützengarten
An Grtttlianerspitzc schritt dem Rathhaus zu,
Wo sich für seine Wahl nach Bern zusammenschnürten

Die Demokraten. Diesen gibt er nnn den Schuh,
wohin, sagt die Expedition.

A m Vesuv.
Viel Eleiid hast du schon erzeugt mit deinen feurigen Trieben,
Und dennoch wundr' ich mich, daß oft so ruhig du geblieben.
Würd' dir der Menschen Thun zu bunt, den Krater sah man glühen,
Ta hat's iu dir geschäumt, du hast verächtlich ausgespieen.

Der h. Kantonsrath Zürich
Hut.

da es sehr schwierig, fast unmöglich scheint, tüchtige Slimmenzähler zu
finden,

beschlossen :

Es ist das statistische Seminar zn beaustragen, so bald als immer
lhnnlich tüchtige Leute speziell sür diese Brauche herauzubilden.

U.^ Tu, me sött nu gueti Janer neh zu Stimmezählere im Kantonsrath,

denn müeßted's nid 6 oder 7 mal 's glych zähle.
V. : Du Naachtlig, scho menge guete Jasser hät si mit Flyß oder us

Berich' überzählt wenn nüd sp Färb Trnmpf gsy ist.

Wirth N.: Du Nachher, warum gönd an euseri Kantousräth
nümme io viel go Znüni neh?

Wirth R.: Es darf kene eweg, will beid Parteie fast glpch groß sind.
En cnzige Dreier könnt die ganz Gschicht nf en anderi Cyte schlo.

Nus dem Schutteben.
Mutter: Was hesch z'briegge, Röseli?
Uöl'eli: He der Schuelmeister, hel mi i dr Wildi i d'Slnbe use

g'stelll. nnl i g'ieit ha, i sig chrank g'iy, daß i gester d'Schuel vermint ha.

Ja dänkit, Muetter, 's Krämerbethli, dä Schlamp, het mi verralhe, i sig

sMärit g'gangc uud cr het sogar g'wüßt, daß i bi go tauze.

Muetter: Das geit dä Herdöpfelsupveschueller mit a. Wart nume
dä. Das will i dem Aetli säge. Im Früehlig ist d'Zyt us. Dä cha de

marichicre. Tä bracht e söttigs schöns und bravs Meitschi, wie dn bist, nit
so z'vermoleslicre.

Vater: U du, Köbel, was hest so en Düffel z'mache?

Lövrl: He ig uud Bäni's Res hei Cigarre g'raukt und du hei mer
üf d'Finger übcrcho.

Vater: Das geit dä Chlepigung nüt a, dir heit sc zahlt, nit er.

Aber dem wei mer im Früehlig schön hei zünde. Und du Bethli machst

au io en Chudergriug.
Retlzli : Ja dänkit, Vater, i ha dem Chrützänneli mime so nes chlis

Grifseli g»o. Dn hau ihm's du vor alle Schüeler mücße nnie gä nnd

d'Lehrcre seit du no, en jede große Schelm heig bim Chlyne ag'fange.

Muiter: O das ist doch schröcklich, so nes G'schrei z'ha wege me

Grisselstümpli.
Vater: Ja im meines au. Aber uume Geduld! Dä Herbst ist

d'Zpt us. Dcr cha de Bündel schnücre. Und dn Christe, worum chunst

du so laug nit?
Christe: Ig und de Lütichrcsli hei miieße dinnc blibe.

Vater: Was ist de da los?
Christe: Mir hei dem Gibipetcr d'Zwetschge g'schüttlet. Du hei

mer ihm dn miieße go abrede und säge, es sig is leid und mir wcllis
nümmc mache

Vater : O weli bluetige Schund. Tn en söitige Bursch vo guelem
Hns iiincszt di so eine elende Geiß- und Schuldemannli go unterzieh. Das
ist nnerhött! Aber nnme Gednld. Tä elend Gotiesträppeler cha de im

Früehlig go Mist nflese. Daß cr mt umc g'ivählt wird, will ihm
schrullig gä.

Briefkasten der Redaktion.
IL. i Die Sache scheint nun mit dem gefaßten Entscheide erledigt und

können wir sie füglich ebenfalls aus Abschied uud Traklanden fallen lassen. Die
Arztkoiitis für die gebrochenen Heizen nnd die wieder geflicklcu Gewisse» werden
aus dem HaushaltungSgelde der lieben Muiter Hclvetia bezahlt. Dagegen werden
Zie doch auch Nichts ciuzuwendcu haben, oder, Patriot 1 0. i. v. Lesen
?ie dic säugst erschienenen kleinen Humoresken" von Max Hirsch feld, welche

bei H.nmucr u. Range iu Berlin erschiene» und in jeder Buchhandlung zu hàn
sind. Etwas Fröhlicheres haben wir uicht bald gelesen uud dabei sind die luftigen
Geschichichc» alle recht beißende S.uyre» auf dic sich überall breit machenden
Unarten der Gesellschaft. Schade mur, daß das Büchlein so wenige Blätter hat: das
isr dac- Einzige, was wir an demselben aiic-;ilicpen haben. V. 1. Schöne»
Dank sür das freundlich übersandte Buch und gewärtige» wir gerne noch das
Versprochene, um eventuell einen Scherz ausstatten zu könueu. OriAvues.
Es bat Mühe gekostet, Alles einzuschachteln und konnte dies nur was wir geme
vermieden hatten auf Kvsien nndeier geschehen. S I. Lvrl. Wieder
Einig:-? ans dem Tische liegen geblieben. v. i. X. Nun sind ja die Tage
der Rosen, pflücken Sie drauflos und stechen Sie sich brav. Spats. J.i, das
geht ganz gut an und doch bleibt noch ein Rest. L^. 1. II. Die Post Hai
offenbar Ihre Briefe verloren: zugekommen sind nns keine. ^. t. So
viel wir wissen ist die Höhe dieses Betrages limitirt. Besser Oeppis als mint.
lil. X. So, wir solle» Ihre Einseudnng aufnehmen, aber Sie ja nicht verrathen,
oa ^lmeu sonst llnanuehmlichreiteu erwachse» könnten. Also, wenn n»S dann svlche

erblühten, wäre Ihnen das gleichgültig. DaS ist i» der That sehr tapfer. S
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